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Juni traf in Genf der erste Zug
. Gefangener aus England ein : 14
«und 256 Mann . Der besonders herz-
ipfang seitens der Behörden und der
mg machte auf die Gefangenen tie-
mck. Sie wurden nach St . Gallen
, von wo sie zum größten Teil in das
ler Land gebracht werden.

Verdun.
: letzten Kämpfen vor Verdun hatte
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Itersklasie sehr große Verluste.
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Uer mit der geschulterten Sense, von Kin-
ttegleitet, dahinzogen.

machen schon Heu!" sagte der Bahn-
- »Ob wir hier auch das Korn noch

?en weiden?"
8, die Leute mit der Senfe trugen

WMtzen ! Was sie einheimsten auf die-
cSeldern, das war deutsche Siegesbeute,

die andere.
Nfie mich ja nicht", fuhr der Mann

»»i ^ ^ blichenen Bahnkittel fort , „aber
irn« r- mtI» u>enn die Italiener auch
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^ach machen, Herr Leutnant !"
die Italiener ja immer . Na,

'" M ste aber noch mit Gewehr bei
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m begnügen , den man
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(5evneJ^ iel} b̂efallen daran zu sin-
anq,„, en  über die neuen Kriegs-

- ift ? °uren. „Mit friedlichen Je-
" Kerls nicht jedient , Herr

pressequartier sieht sich, entgegen der Gewohn¬
heit , feindliche Lügen und Ueberlreibungen
zu dementieren , genötigt , die rusiischen Be¬
richte richtig zu stellen. Selbstverständlich
haben die Rusien bei ihrer mit enormen Mit¬
teln unternommenen Offensive einen Erfolg
zu verzeichnen, aber er ist nicht so, wie ihn
die Rusien schildern und wie sie ihn gern
haben möchten. Die Meldungen sprechen nur
von vielen Tausenden von Gefangen und von
großer Beute , die Verluste , die mindestens das
Dreifache der österreichisch-ungarischen be¬
tragen sind verschwiegen. Auch von vielen
deutschen Gefangenen wird erzählt , während
es sich nach Feststellung auf unserer Seite nur
um einzelne  handeln kann. Glücklicher¬
weise wisien wir , wem wir Glauben schenken
dürfen . Rach Sachverständigenurteil hat der
kleine rusiische Erfolg gar keine Aussicht,
irgend welche Nachwirkung zu haben , und
die Rusien melden schon jetzt, daß — „schlech¬
tes Wetter " eingetreten sei und die Operati¬
onen behindere . Ganz wie Eadorna und die
Zukunft wird zeigen: wie das „Wetter " sich
weiter gestaltet. *

Wie«, 14. Juni . (WB .) Aus dem Kriegs-
presiequartier wird gemeldet : Von rusiischer
Seite wird im neutralen Auslande verbrei¬
tet , daß die polnischeLegion gänzlich vernichtet,
bezw. gefangen sei. Diese Nachricht ist voll¬
kommen unwahr . Die polnische Legion schlug
sich sehr tapfer und wies alle rusiischen An¬
griffe ab.

Budapest, 14. Juni . (WB .) In der Kon¬
ferenz der nationalen Arbeitspartei , worin die
Jndemnitätsvorlage und der Finanzausgleich
mit Kroatien einstimmig angenommen wurde,
erwähnte Ministerpräsident Graf Tisza die
Riesenschlacht auf den nordöstlichen Kampffel¬
dern und die öttlichen Erfolge des angrei-
fenden Feindes , die nicht geleugnet werden
dürften , weil man sich selbst und der Nation
Aufrichtigkeit schulde, die aber eine Episode
von verschwindender Bedeutung gegenüber den
großen Ereignisien seit Kriegsbeginn dar¬
stellten und, soweit menschliche Voraussicht in
die Zukunft blicken könne, keinen wesentlichen
Einfluß auf das Ergebnis des Krieges üben
würden . (Lebhafte Zustimmung .)

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 14. Juni . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf den Höhen südöstlich von Zillebeke ist
ein Teil der neuen Stellungen im Verlaufe
des gestrigen Gefechts verloren gegangen.

Rechts der Maas wurden in den Kämpfen
am 12. und 13. Juni die westlich und südlich
der Thiauinont -Ferme gelegenen feindlichen
Stellungen erobert . Es sind dabei siebenhun¬
dertdreiundneunzig (793) Franzosen , darunter
siebenundzwanzig (27) Offiziere , gefangen ge¬
nommen und fünfzehn (15) Maschinengewehre
erbeutet.

Deutsche Patrouillenunternehmungen bei
Maricoutt (nördlich der Somme ) und in den
Argonnen halten Erfolg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des Rarocz-Sees zerstörten Erkun¬

dungsabteilungen vorgeschobene feindliche Be¬
festigungsanlagen und brachten sechzig(60) ge¬
fangene Rusien zurück.

Auf der Front nördlich von Baranowitschi
ist der Feind zum Angriff Lbergegangen . Rach
heftiger Artillerievorbereitung stürmten dichte
Masien siebenmal gegen unsere Linien vor.
Die Rusien wurden restlos zurückgetrieben, sie
hatten schwere Verluste.

Deutsche Flieger fühtten in den letzten
Tagen wertreichende Unternehmungen gegen
die Bahnen hinter der rusiischen Front aus.
Mehrfach sind Truppenzüge zum Stehen ge¬
bracht und Bahnanlagen zerstört worden.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Wien , 14. Juni . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Rusiischer Kriegsschauplatz.
Südlich von Bojan und nördlich von Czer

nowitz wurden sämtliche rusiische Angriffe ab¬
geschlagen.

Sonst südlich des Pripiati bei unveränder¬
ter Lage keine besonderen Ereignisse.

Nördlich von Baranowitschi standen gestern
Vormittag deutsche und österreichische Truppen
unter schwerstem rusiischem Eeschützfeuer.

Abends griff der Feind die Stellungen an,
wurde aber überall restlos geworfen. Zuletz
feuerte die gegnerische Attillerie in die zurück-
flutenden rusiischen Masien.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Unsere Seeflugzeuge griffen neuerdings de«
Bahnhof und militärische Anlagen in San
Giorgio di Nogaro sowie den Jnnenhafen vo«
Erado an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert ruhig.

Der Stellvertt . des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel , 14. Juni . (WB .) Das
Hauptquartier meldet:

An der Jrakfront wurde der Fernd in der
Gegend von Felahie bei einem Zusammen,
stoß mit einer auf dem rechten Ufer des Tigris
vorgehenden englischen Eskadron besiegt und

zum Rückzug gezwungen. Wir erbeuteten
26 Tiere Die von unserem Artilleriefeuer zer¬
störten Kanonenboote gingen im Tigirs voll¬
kommen unter . Wir haben das durch Beobach¬
tung unserer Flieger festgestellt.

Im südlichen Iran greifen persische Frei¬
willige seit der letzten Niederlage der Rusien
bei jeder Gelegenheit rusiische Abteilungen an
und fügen ihnen schwere Verluste zu. Letzthin
wurde eine 120 Mann zählende rusiische Kosa¬
kenabteilung , die in der Absicht, das englische
Lager von Ali Cherli , östlich von Cheik Said,
zu erreichen, vorging , von einem berittenen
Stamm aus Luristan angegriffen : sie verlor
103 Mann und alle ihre Waffen , Tiere und
Gepäck. In der Gegend des Euphrat wurde

eine Abteilung von 400 Engländern vo«
unseren Freiwilligen vernichtet.

An der Kaukasusfront ereignete sich ge¬
stern nichts Wichtiges . Auf dem rechten Flll-
gel und im Zentrum kam es an einigen Punk-
ten zum Kampf zwischen den beiderseitigen Ar.
tillerien . Im Abschnitt von Tschorok wurde
ein in unsere vorgeschobenen Stellungen ein¬
gedrungenes feindliches Bataillon durch un¬
seren Gegenangriff vertriebe « : wir erbeu¬
teten zwei Maschinengewehre und Material.
Auf dem linken Flügel wurde ein nächtlicher
feindlicher Angriff auf eine unserer vorge-
schobenen Stellungen abgeschlagen.

Leutnant . Die wollen ihren Fehz. Erst wenn
die Flinten losjegangen sind, dann halte « st«
die Klappe . Und mein Vorarbeiter von die
Bande war wenig erbaut davon . Und denn is
es ja auch hinterrücks, wo sie doch unsere Bun-
desjenosien sind."

Das Klingelzeichen im Stationsgebäude
machte der Unterhaltung mit dem Redseligen
ein Ende. Der Zug lies ein.

An allen Fenstern zeigten sich Soldaienge-
sichter. Sie waren frisch und wohlgenähtt,
doch auf allen war der Ausdruck, der früher
bestimmt nicht daraus gewesen war , jener
Ausdruck, der jetzt nur auffiel , wenn er bei
einem fehlte : die Linien so.fest und willens¬
stark. Und jede Bewegung war schwer und
wuchtig, jedes Wort , das sie einander zurie
fen, kernig und kräftig wie die schwieligen
Hände. Ob sie nach der Heimat , ob sie zu neuer
Kriegsarbeit fuhren , der Rhytmus des Krie¬
ges schwang weiter.

Auch die Offiziersabteile waren yroßenteils
besetzt, die Vorhänge zugezogen, wo ein Ka¬
merad vermutlich schlummernd lag . Endlich
erspähte Hellmut Eellberg ein bekanntes Ge¬
sicht. Der Rittmeister winkte.

„Ah, Gellberg ! Erkennen Sie mich denn
nicht? Fix , fix. machen Sie . daß wir weiter
kommen!"
, „Wenn ich Sie nicht störe, Oheimb —"

„Ree, für 'n alten , guten Bekannken ist
immer noch Platz . Und der Herr General"
— er stellte den ins Abteil Steigenden seinen
beiden Begleitern vor , während der Zug sich
in Bewegung stzte—" Herr General wird Si«
gnädigst aufnehmen ."

„Aber mit Vergnügen !"
Die Herren schüttelten sich die Hände . Der

dritte Anwesende war ein bartloser Haupt¬

mann mit ernstem Gesicht, das um so mehr
auffiel , als Rittmeister v. Oheimb und auch
der Generalmajor , dem ersterer als Adjutant
zugeteilt war , sehr vergnügt in die Welt
sahen. Es stellt sich heraus , daß der Haupt¬
mann mit dem schmalen, glattrasierten Gesicht
ein Frhr . v. Dckische war und als Generalstäb¬
ler den General begleitete.

Rittmeister v. Oheimb ließ den Pfropfen
einer freundlichen Portweinflasche „springen ".

„Sie kommen gerade richtig, Gellberg . Hier
bildet sich nämlich gerade ein Stab ."

Man lachte und man war ftöhlich, denn
es lagen neue Taten in der Luft . Selbst in dre
Augen des ernsten Norddeutschen kam Leben,
als der hannöversche Rittmeister von der
großen Sache sprach, zu der sie gerufen wurden.

„Alles strengstes Geheimnis !"
„Am Ende geht's nach dem sonnigen Sü¬

den?" fragte Eellberg . Die frohe Laune , die
Oheimb an den Tag legte, tat ihm wohl. Also
war die Stimmung der Kameraden an der
Front die alte geblieben , während er im
Spital gelegen hatte!

„Rach Italien ? Ja , das wär ' schon so ein
Wunsch von mir gewesen! Hochzeitsreise ohne
Braut , und in Uniform den alten Campanile
besuchen! Rein , unser neuer Stab hat Grö¬
ßeres vor , und er gedenkt, genau so fest zuzu¬
packen, wie die Kameraden am Duklapah . Das
große Los ist uns gefallen !"

„Etwa Türkei , Dardanellen ?"
„Rein ! Geradewegs zu unferm Größten

soll die Fahrt gehn : zu Hindenburg , mit dem
wir die Rusien in die Zange nehmen wol¬
len. Mackensen von Süden her — wir vo«
oben !"

„Donnerwetter ! Ja , da muh ich Sie benei-
den, Oheimb !"

„Dürfen Sie auch! Und Sie dürfen auch
jede Wette halten , daß wir unsere Zange mit
Erfolg arbeiten lasien. Der Spieß wird jetzt
umgekehrt, denn bekanntlich frohlockten unsere
Herren Gegner , daß ste uns in der Zwickmühle
hätten . Und von Italiens Hilfe erträumten
sie sich ja schon unser katastrophales Ende ."

„Von ihnen , die gewisiermaßen noch unsere
Bundesgnosien sind!"

„Und in Wahrheit Briganten . Aber kühl
bis ans Herz hinan sehn wir der Entwicklung
auch dieser Geschehnisse entgegeen. — Ra,
wie steht's, Eellberg , werden wir uns bald
vor Warschau Wiedersehen? "

„Lieber heute, als morgen , wenn '» mich
nach dem Osten ruft ! Vorerst werde ich noch als
garnisondienstfähig gefühtt ."

„Ja , Sie haben ja leider böse 'ne Klinge
zu kosten bekommen. Unser gemeinsamer
Freund Ado Schmellin erzählte mir davon.
Soisions nich wahr ?"

Hellmut Eellberg nickte. Der General ließ
sich von dem Sturm berichten. Er hatte selbst
einen Schwiegersohn dabei ghabt . „Al»
Frankfurter Grenadier . Jetzt steht er als
Hauptmann unter Mackensen. Unsere Sache
drüben muß gut stehen." Und nun erzählte
auch er von einem glänzenden Durchbruchr-
plan , den der neue Eeneralstabsches ausge-
worfen habe.

Dann säubern wir die galizischen Berge —*
„Und holen uns Przemysl wieder !"
„Aber das hoffe ich stark! Wenn wir durch¬

stoßen und den Kamm der Karpathen haben—"
„Kämmen wir die echtrusiischen Läuseke«

hinweg !"
(Fortsetzung folgt .)
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Ein nördlich der Insel Keusten erschienener
feindlicher Monitor wurde durch das Feuer
unserer Artillerie vertrieben , die feindliche
Debots auf dieser Insel und auf der Insel
Hakim beschoß. Am 11. Juni riefen unsere
Flugzeuge bei einem Angriff mit Bomben
und Maschinengewehren auf das englische La¬
ger am Suezkanal bei Ramn und Kartara
große Unordnung hervor , griffen ebenfalls ein
englisches Wasserflugzeug an und zwangen es,
auf das Mutterschiff zurückzukehren, von dem
es abgeflogen war.

Konstantinopel , 14. Juni . (WB .) Amt¬
licher Bericht.

An der Jrakfront , in der Gegend von Fel-
lahie hat der Feind , von unserem Artillerie¬
feuer beunruhigt , seinLager weit außer Schuß¬
weite unserer Kanonen verlegt . RussischeTrup-
pen, auf die wir bei Kilen . südwestlich von
Kas'r Schirm stießen, wurden von einer unserer
Abteilungen gegen Norden hin verjagt.

An der Kaukasus -Front scheiterte am rech¬
ten Flügel ein Ueberfall , den ein Teil der
feindlichen Kräfte versucht hatte , in unserem
Feuer . Im Zentrum zeitweilig Artillerie - und
Jnfanteriekampf . Am linken Flügel örtliche
Artilleriekämpfe . Unsere Erkundigungsabtei¬
lungen unternahmen erfolgreiche Ueberfälle
auf feindliche Vorposten.

Zn den Gewässern von Smyrna schoß ein
feindlicher Monitor , von zwei Fliegern unter¬
stützt, etwa zwanzig Granaten ohne Wirkung
gegen das Ufer südlich von Fotsche ab und zog
sich dann zurück. Ein anderer Monitor wurde
in der Nähe der Insel Keusten durch unser
Artilleriefeuer auf die hohe See getrieben.

Sonst nichts Wichtiges.

Sofia , 14. Juni . ' (WB .) Generalstabsbe¬
richt. Am 10. Juni näherten sich sechs feind¬
liche Schiffe der Meste-Mündung . Gegen Kl
Uhr eröffneten die Schiffe das Feuer gegen
die Küste von der Mündung des Flusies bis j
Kale Vurnu . Das Feuer war besonders auf j
die Dörfer und Gehöfte am Ufer und auf nu-
abgeerntete Felder gerichtet. Um 1 Uhr nach¬
mittags griffen vier nserer Flugzeuge die
Schiffe mit Bomben an und zwangen sie, sich
in voller Geschwindigkeit in der Richtung auf
Thasos zu entfernen . Unsere Luftfahrzeuge
wurden heftig , aber wirkungslos von der!

feindlichen Artillerie und Maschinengewehren j
beschossen, sie kehrten jedoch wohlbehalten zu¬
rück. Die Beschießung der Küste verursachte
keine Verluste . An der übrigen Front ist die
Lage unverändert.

Griechenland.
Die Demobilisierung.

Genf, 14. Juni . (WB .) Nach Blättermel-
meldungen aus Athen hat der König einen
zweiten Erlaß unterzeichnet , in welchem die
allgemeine Demobilisierung der Flotte ange¬
ordnet wird.

Gegen Beniselos.
Amsterdam, 14. Juni . (W. B.) Aus Athen

wird der „Times " gemeldet , daß es dort nach
einem militärischen Feste zu Demonstrationen
gegen Veniselos gekommen ist. Die Manife¬
stanten zogen nach den Redaktionen der veni-
felistischen Blätter und zertrümmerten die
Fensterscheiben; dann begaben sie sich vor Ve¬
niselos ' Wohnung , wo es zu lärmenden Kund¬
gebungen kam.

Saloniki.
Amsterdam, 14. Juni . (W. B .) Einem hie¬

sigen Blatt zufolge meldet „Ward Price ", daß
die Alliierten außerhalb der bestehenden Feld¬
befestigungen rings um Saloniki eine neue,
näher an die feindlichen Linien vorgeschobene
Verteidigungslinie anlegen.

England.
Nachwirkung der Nordseeschlacht.

Amsterdam, 14. Juni . (W. B.) Nach einer
großen Anzahl von einlaufenden Meldungen
hat die englische Admiralität die im Atlanti¬
schen Ozean befindlichen Kriegsschiffe unver¬
züglich nach England zurückberufen. Außerdem
haben die in den indischen Gewäsiern und un
Mittelmeer befindlichen Kriegsschiffe Anwei¬
sung erhalten , die Hälfte der Besatzungen so¬
fort nach England zurückzuschicken. Diese Maß¬
nahmen werden hier in Zusammenhang ge¬
bracht mit den in der Seeschlacht vor dem Ska¬
gerrak erlittenen großen Material - undMann-
schaftsverlusten der englischen Flotte.

Neue Admirale.

Londo«, 13. Juni . (WB .) Die Admirale,
Sir George Egerton , Sir Frederic Jnglerfield
und Sir Artur Farquhar wurden auf ihren
Wunsch pensioniert : dafür sind vier Vizead¬
mirale , Sir Frederic Hamilton , Sir Tecil
Vurney , Frederic Pelhan und Sir Alexander
Bethel zu Admiralen befördert worden.

Internierung aller Deutschen!
London, 13. Juni . (W. B.) Heute wird im

Hydepark eine große Demonstration statifin-
den, um die Internierung aller in England

»I -um -Mt .<* Bad Ko« k>urg ». d. fBJfe.

I lebenden Deutschen, einschließlich der natur-
I alisierten , zu fordern . Dasselbe forderte ein
j Geistlicher in den Hidlands bei einem Trauer-
! gottesdienste für Kitchener . Die Frage wird

alsbald nach dem Wiederzusammentritt des
Parlaments dort vorgebracht werden.

Die Verlustlisten.
London. 14. Juni . (W. B .) Die Verlust¬

listen vom 12. und 13. Juni verzeichnen die
Namen von 173 Mann und 89 Offizieren.

Lokales.
Vor fünfzig Jahren!

Frankreich.
Nach deutschem Muster.

Berlin , 14. Juni . (Priv .-Tel .) Die „Voss.
Ztg ." meldet aus Genf : Ein Pariser soziali¬
stischer Deputierter , Marcel Cachin, tritt in
Zeitungsartikeln mit Rückstch auf die Lebens¬
mittelteuerung für die von der Kammer vor¬
geschlagene Errichtung eines Kriegsernähr-
ungsamtes ein . Es wäre empfehlenswert,
wenn Frankreich hierbei die ordnende deutsche
Organisation als Vorbild nähme.

Italien.
Das neue Kabinett.

Rom. 14. Juni . (W. V.) Meldung der
Agenzia Stefani . Boselli hatte gestern Be¬
sprechungen mit mehreren Politikern , darunter
auch mit Vissolati und Sonnino . Das „Eior-
nale d'Jtalia " glaubt zu wissen daß sich Bis-
solati bereit erklärt habe, in das neue Kabi¬
nett einzulreten.

Am 14. Juni 1866 hatte die deutsche Bun¬
desversammlung zu Frankfurt a. M. mit 9
gegen 7 Stimmen die Diobilmachung des Bun¬
desheeres gegen Preußen zum Beschluß er¬
hoben, welchen Beschluß der preußische Ge¬
sandte v. Savigny für bundeswidrig ausgab,
den Bund für gebrochen erklärte und den Sit¬
zungssaal verließ . Der österreichische Präsi-
dialgesandte betonte , daß die kaiserliche Re¬
gierung allen bundestreuen Regierungen ihren
Besitz garantiere . Zwei Tage vorher erließ
der Oberbefehlshaber der Bundesgarnison
Frankfurt a. M ., der K. K. General P a ke n y
von Kielstätten  den letzten Tagesbefehl,
der im Hinblick auf die bevorstehende Auflö¬
sung der bisherigen Bundesgarnison für den
12. Juni eine Abschiodsparade  der

ganzen Garnison anordnete . Diese fand auf
dem Exerzierplatz am „Grindbrunnen " statt,
wo die Truppen vom rechten nach dem linken
Flügel — Oesterreicher , Preußen , Bayern,
Frankfurter — Aufstellung nahmen . General
Pakeny mit glänzender Suite ritt die Front
ab, berief dann die Offizierkorps zu sichw
hielt an dieselben eine Ansprache folgenden
Inhalts : „Die friedlichen Verhältnisse , unter
denen wir hier jahrelang zusammen gewesen,
sind zu Ende ; den Befehlen unserer hohen
Kriegsherren folgend , werden wir jetzt zu un¬
seren Armeen abrücken und uns nun als

setzt. So ist der unheilvollste
gegen Deutsche, unvermeidlich
Verantwortung all des UngW

diejenigen , welche ihn herbeigefjj?
Richterstuhl der Geschichte und des
allmächtigen Gottes ."

Tags darauf , am 18. Juni , h,
Wilhelm der Erste von Preuße»
ruf an sein Volk, der in folget
gipelte : „Preußen soll geschwit^
entehrt werden . Ihm gegenüber'
Verträge mehr . Ich habe alles
Preußen die Lasten und Opfer ein
zu ersparen . Das weis Mein Volki! *■' . . »i
Gott , der die Herzen prüft ." ^ toi
marschierte das Beyersche Korps J|mnrrmf rrm 9H Xi« Wer . ^

vom 13. zum 14. Juni wurde das deutschej

«Rnttt Feinde gegenüber stehen. Den Herren vom
-uum » eeaneg . j preußischen Kontingent wünsche ich in dem

Berlin . 14. Juni . (WB .) In der Nacht! bevorstehenden Krigge persönlich  alles
! Gute . Leben Sie wohl , meine Herren ! Zum

letztenmale zogen die Truppen im Parade¬
marsch an dem Dundes -Oberbefehlshaber vor¬
über , dann ging die Bundesgarnifon ausein¬
ander ; die Oesterreicher und Bayern nach
Aschaffenburg, die Preußen , das 30. Infante¬
rieregiment , nach Wetzlar . Nach und nach wa¬
hren in den Kreis Wetzlar auch die preußischen
Besatzungen der Bundesfestungen Ma i n z,
Ra statt , Landau und Luxemburg
eingerückt, sodaß schließlich am 15. Juni die
preußischen Jnfantrie -Rgimenter 19, 20, 30.
32, 39 und 70 das preußische Husarenregiment
und fünf Batterien Artillerie zusammenge¬
zogen waren . Diese kleine Armee stand unter
dem Befehl des Generalmajor v. Beyer.
Nach den Vorgängen in den Sitzungen des
Bundestages in Frankfurt a. M . am 14. Juni
erhielt General v. Beyer , nachdem am 15. Juni
Preußens Aufforderung an Sachsen, Hannover
und Kurhessen von dem Bundesbeschluß zurück-
zutreten zurückgewiesen war , den telegraphi¬
schen Auftrag : „Am 10. früh 6 Uhr den Marsch
auf Kassel anzutreten ."

Hilfsschiff „Herrman " in der Norrkoeping-
Bucht (südöstlich der Stockholmer Schären) von
vier russischen Zerstörern angegriffen und noch
tapferer Gegenwehr in Brand geschossen. Das
Schiff ist von der Besatzung gesprengt worden.
Der Kommandant und ein großer Teil der
Besatzung wurde gerettet.

Stockholm, 14. Juni . (WB .) Dem Kapitän
Kunstmann des Dampfers „Hollandia " zu¬
folge wurde sein Dampfer am 13. Juni in der
Frühe etwa 7 Seemeilen nordwestlich Oere-
grund -Feuerschiff, also inerhalb des schwedi¬
schen Hoheitsgebietes von einem Tauchboot
unbekanter Nationalität erfolglos beschossen.

Kopenhagen, 14. Juni . Die Eeneralpost-
direktion teilt mit , daß vom dänischenAmerika-
dampfer „United States ", der am 1. Juni von
Kopenhagen nach Newyork abging , in Kirk-
wall die gesamte Briefpost , vom Amerika¬
dampfer „Frederic 8" auf der Reise von New-
York nach Kopenhagen und Kirkwall die ge¬
samte Brief und Paketpost beschlagnahmt wor¬
den ist.

woraus am 20. Juni die Absetzung fSeftl «*
hessischen Ministeriums und die ^ '* „ Ml
der preußischen Verwaltung erf«̂

Das Hamburger Militär , die 88 ^ Üri Höhe
am 16. Juni nachmittags 5 Uhr in et , *„ . « lei
360 Mann unter dem KommandoÄ
von Raunfels  mit dem Befliß Uten
Darmstadt von hier ab, wurde aber ,t ^ st

furt . Bockenheim und Rödelheim' <5e

Zeit

bracht. Die Frankfurter scheinen̂ " 2ildei
angestrengt zu haben , den Solday - ' ** ■V-̂ U>Ctten Ju.

übergehenden Aufenthalt antzenehm,
ten , denn alles sträubte sich gegen Cim,
rung,^ und die Truppen / amen in ÄQfX'ftumpi*£ r, P- —-

Mch
fliiMen i n̂. b

Der Zustand dieser war so erbärmlich r*
daß die Truppen sie nach wenigen̂
schon verlassen mußten.

ieni

diel

fflasi

Kleine Krie- smeldungen.

So bezogen denn am 15. sämtliche Truppen
bei Wetzlar ein Biwak , aus dem sie bei Mor¬
gengrauen des 16. ausmarschierten . Unter¬
dessen war am 15. Juni die preußische Som-

^ | mation in Kassel, die eine Opposition gegen
^n der gestrigen Sitzung des Bundesrats den Bundesbefchluß forderte und-für den Fall

gelangten zur Annahme der Entwurf einer r hex Ablehnung mit sofortigem Kriege drohte,
Bekantmachung betreffend 8 214, Abs. 3 der j übergeben worden . Kurfürst Friedrich
Rerchsversicherungsordnung , derEntwurf einer ! Wi lh elm von Hessen  empfing an die-
Bekantmachung über Arbeitsnachweise , der
Entwurf einer Bekanntmachung betreffend
Einschränkung der Arbeitszeit in Betrieben,

sem Tage den pre ußischen Gesandten,
Generalmajor von Röder,  der im Falle der

Annahme die Hessen-Darmstädtische Pro-
in denen Schuhwaren hergestellt werden, der v i n z O b e r h e s s e n dem K u r f ü r st e n
Entwurf einer Bekanntmachung betreffend
Durchführung des 8 392 Abs. 3 Nr . 3 des
Versicherungsgesetzes für Angestellte zugunsten

berufsunfähiger Kriegsteilnehmer und der
Entwurf einer Verordnung über das Verbot
der Anwendung von Eiern und Eierkonserven
zur Herstellung von Farben.

Der „Reichsanzeiger " meldet : Der Kaiser
hat auf Grund des 8 26 des Bankgesetzes den
Staatssekretär des Innern , StaatsministerDr.
Helfferich, mit der Stellvertretung des Reichs¬
kanzlers in der Leitung der Reichsbank beauf¬
tragt.

In Zürich sprach Prof . L. Brentano un¬
ter großem Beifall über den „Wahnsinn der
Handelsfeindseligkeit ."

Reuter meldet aus St . Louis : Der demo¬
kratische Konvent wurde vom früheren Gou¬
verneur Elyn eröffnet , der den staatsmän-
nischen EigenschaftenWilsons hohes Lob zollte.
Elyn sagte, die Neutralitätspolitik des Prä¬
sidenten sei wahrhaft amerikanisch, wie die
amerikansche Flagge.

Gestern begaben sich imHaag mehr. Hundert
Frauen zum Minister des Innern und dem
Bürgermeister um Adressen wegen der enor¬
men Lebensmittelteuerung zu überreichen.
Der Minister teilte mit , daß die Regierung
Maßregeln ergriffen habe, um der Bevölke¬
rung billige Lebensmittel zur Verfügung
stellen zu können. Um den Mangel an Kar¬
toffeln , der durch zu große Ausfuhr entstan¬
den sei, abzuhelfen , habe die Regierung die
noch vorhandenen Kartoffelvorräte beschlag¬
nahmt und die Grenzen für die neue Kartof¬
felernte geschlossen.

versprach,  im Falle der Ablehnung mit
Entthronung des Kurfürsten  und
Einsetzung des Thronfolgers , des Landgrafen
Friedrich von Hessen (Vater des Prinzen
Friedrich Earl von Hessen) , drohte . Der Kur¬
fürst wies beides unter Berufung auf das Bun¬
desrecht zurück.

Am 17. Juni nachmittags 7 %
Piguet darmstädter Infanterie , 36
Begleitung eines bayerischen Obert«l>
Inspektors hier an und besetzte >
ßischen Tlegraphen . Die betreffend^
ßischen Beamten waren bereits abgereH
raufhin stllte die preußische Regie,
darmstädtischen Gesandten in Berlin
zu und forderte ihn auf , Berlin zü
weil die amtlich angeordnete ger,,
Aufhebung der preußischen Telegraph
tion einen „Bruch des Völkerrechts"
Das gab böse Entrüstung , und ein
sagt dazu : „Da weiß man nicht, ,
sagen soll! Schon am 16. Juni in der
besetzten preußische Truppen den 5
Gießen, insbesondere aber bemächtst

sich des dortigen Telegraphen . War
„Bruch des Völkerrechs?"

Bei den heutigen Zeiten kann
trotz ihresErnstes nicht einesLachens ei
wenn man Schilderungen , wie die
wähnten liest und die verschiedenen
rechtsbrüche vom heutigen Standpunkt
betrachtet . Aber auch der Ernst der
Zeit wurde gleich erkannt . Der ®e:
der hiesigen Stadt kümmerte sich in
giger Weise um die Kriegsfürsor
bewilligte eine namhafte Summe zur
stützung der ausmarschierten Söhne und
sie zur Verteilung ab. Die Stirn
Homburg u. Umgebung war „gutden
Begeisterung beseelte die Soldaten nicht
gegen Preußen zogen, aber sie zogen mit
ster Entschiedenheit gegen den Verursach«
Bruderkrieges . Nur Frankfurt macht
Ausnahme : „Wer jetzt im Geruch„preus
Gesinnung steht, hat Aussicht, geradezu
Vaterlandsverräter angesehen zu werden'
erregte hier Unwillen , daß die nass,
Stände die Kriegsmittel verweigerten,
geht aus nichts hervor , wie die Auflösung
Stände ausgenommen wurde.

Besucht die

Schützengrabenanlage
am Rotlaufsweg . .

Am Nachmittage des 15. Juni wurde im
Hauptquartier der v. Beyer 'fchen Armee bei
Wetzlar eine Proklamation an die
K u r h e ss e n an die „hessischen Brüder " von
dem Hauptmann Blume verfaßt und von dem
General von Beyer unterschrieben, um sofort
nach dem Ueberschreiten der kurhessischen
Grenze bei Gießen in allen Gemeinden be¬
kannt gegeben zu werden . In derselben hieß
es : „Wir wissen daß Ihr Euch nach glück¬
licheren Tagen sehnt, und kommen zu Euch
nicht als Feinde , und Eroberer , sondern um
Euch die Bruderhand zu reichen." Auch war
dem kurhessischen Volke weiter die Aufrecht¬
erhaltung der Verfassung versprochen worden.
Diese Proklamation erregte damals in allen
Kreisen das größte Aufsehen da der General
sich darin auf das politische Gebiet hinüber-
gewagt hatte und selbst Bismarck hat diese
Veröffentlichung des Generals v. Beyer gemiß-
billigt.

Am 16. Juni früh brach das von Beyer 'sche
Korps , wie festgestellt ohne Pulver und Blei,
aus dem Biwak bei Wetzlar auf, überschritt
nördlich Lollar ungehindert die kurhessische
Grenze und rückte überMarburg auf Kirchhain.
Am Abend des 16. Juni marschierten die in
Kassel und Umgegend garnisonierenden kur¬
hessischen Truppen nach Hanau ab zur Ver- !
einigung dort mit den übrigen kurhessischen
Truppenteilen . Am 17. Juni erließ Kaiser

^Franz Josef von Oesterreich folgendes Krieg r-
s manifest an Seine Völker : „Die neuesten Er-
! eignisse beweisen es unwiderleglich , daß Preu-
! ßen nun offen Gewalt an die Stelle desRechtes

Die Hamburger Truppen nahmen
schiedenen Kämpfen teil , so am Ri«
fecht, welches das 8. Bundesarmeekorps
und 14. Juli bei Aschaffenburg zu bei
hatte . Im blutigen Gefecht bei Laust
Juli ) deckten die hiesigen Schärfst
hessische Artillerie , die den Preußen
setzten, aber statt die paar Mann der1
panie , die die Scharfschützenstellte,
in Gefangenschaft gerieten , niederzum
„fielen ihnen die Preußen um denJ
grüßten sie als Brüder und küßten sie
ab, was die Hamburger sich nicht nvx  fli
ließen , sondern auch erwiderten".
befanden sich Hamburger Scharfschuss
Gegend von Ulm und bei Tauberbisr"
und Würzburg . — Die Hoffnung des
sten, ein etwaiger späterer Krieg'
heutigen Feinde Schulter an Schulter
gemeinsame vaterländischeSache kan>W
hat sich bald erfüllt.

* Dar eiserne Kreuz 2. Klasse
der Marineingenieur Hans -
Sohn des verstorbenen Eastw' f
Schmidt (Straßburger Hof),
wiesene Tapferkeit bei.der Schlacht
Skagerrak.

* Rheiukahrt «ach Cobleuz. ^
Kurverwaltung für heute 8**” ■
fahrt nach Loblenz wurde wegen
Wetters auf nächsten Sonntag

Fc Di « Fl -lschversorgung. Daß*2
Versorgung im Regierungsbezi
von Woche zu Woche erne bessere
weisen folgende Zahlen . Die .
stelle für den Bezirk hatte zu ^
in der abgelaufenen Woche ,

zur Verfügung : 436
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-< 77g5^Kälder. 145 Schaf«
)lk' ^^ 011 wurden verluden

»iin<  im Regierungsbezirk:
l{ilU*oö ftälbet , 30 Schafe und

2 Frankfurt wurden ge-
W . « inver, 12 " Kälber , 115

1$  3n den Kreisen
76̂ flelanflten aufeei.
St«di u Rln> ej,i50 Kälber,

wflung• * ^
?« ttellÄ » eine . — Homburg
.B> ^ v ^nd Dornholzhausen)

Kälber . 15 Schwein«
jjinltt-

q „ alide » ka' t»« 3n der
w*  jrb ” ein » ütobeam+et der
Zeit ^ „ nstalt Hessen-Nassau in
•jt0*tUlt® » rei», bei den einzelnen
i 'Äntrollieren . ob diese für die

|yp,n versicherten PersonenÄ °g-« ark-n in zutreffender
P' S « verwendet haben
11,5 ,.g, » ast Die Ehrenscheibe.

^ A Kofler'schen Laden wirim Koster >cyen um
ist von Frau E . Born

^ St Michnel in Eisen " ist mit
>er"̂ ,ickiik''ladellos dem Stand-

"7.^ . 1 Der Spruch , den die
’0e r . utet- Seht St . Michel hier
ielt Wit vergebens , wie ich wähne:

'ffit  Hunde beifeen, -Joltn

der französischen Staatskasse zugeführt . Dl«
französisch« Regierung sucht diese willkürliche
Maßregel durch den Hinweis zu rechtfertigen,
daß in Deutschland Seltzanweisungen an
krieg»- und zioilgefangene Franzosen zu«
Gold -Parikurs ausgezahlt werden und nicht
zu dem für die Empfänger Geldsendungen
vorteilhafteren niedrigen Kurs , den die
deutsche Mark gegenwärtig infolge der Ver.
Minderung der deutschen Ausfuhr im neu¬
tralen » uvlande besitzt. Dieser Standpunkt
der zuständigen deutschen Behörden ist recht¬
lich an sich unanfechtbar . Im Jnteresie der
beiderseitige « Krieg », und Zivilgefangenen
wird jedoch beabsichtigt , mit der französischen
Regierung unter Hintansetzung de» grund.
sätzlichen Standpunkte , ein erträgliches Ab.
kommen über die beiderseitige Behandlung
von Geldsendungen an Gefangen « zu ver.
einbaren Da » Abkommen wird rückwirkende
Kraft besitzen, so daß die jetzt zurückbehal.
tenen Beträge nachträglich auch an dte Krieg »«
ünd Zivilgefangrnen Deutschen in Frank,
reich zur « u»z -hlun , gelangen . Für die An.
gehörigen besieht demnach keine Befürchtung,
daß die jetzt zurückgehaltenen 20 Prozent
für den Empfänger endgültig verloren sein
könnten.

,„ t, 3» ‘- -ÄL
Briefkasten der Schristleitung.

Nie vergib der Gegen
tn allen Zukunftstagen —

ittn, »>-» - *“ ' •
»“ » >- " »"

. nerb- tt». Die Bekanntmachung
'Jit* osm 14. Juni verbietet die
' von Eiern aller Art (also nicht
Hühnereiern, sondern beispiels.
Kt von Wildgeflugel ) - und
.„s.rotn zur Herstellung von Far.
T -kanzler kann das Verbot
i. Verwendung , u anderen tech-
cken ausdehnen; er kann Aus-

liffen Zuwiderhandlungen werden
oder Gefängnisstrafe bedroht.
ckenkasse«ad Einberufene . (Amt-
zundesrat erließ in seiner Sitzung
-uni eine Verordnung betreffend

214  Absatz 3 der Reichsverstche.
m wonach alle Versicherten An.
die regelmäßigen Leistungen ihrer
selErsatzkaffe Paragraphen 503 ff.
herungrordnung) auch bei Aufent-
»uslande verbleibt , wenn dieser
durch Einberufung zu Krieg ». ,

oder ähnlichen Diensten für da»
eine ihm verbündete Macht ver-
Der Verordnung ist rückwirkende
,um Kriegsbeginn beigelegt.

Jubiläum ! Am 11 . Juni d. I.
einhundert Jahre , daß das erste
den Rhein befuhr

X Bei möblierten Zimmern ist bei mo
natlicher Zahlung 14tägige Kündigung , doch
nur auf den letzten  des Monats.

Aus der Nachbarschaft.
Marburg » 13 . Juni . (Prio .-Tel .) Heute

Nachmittag wurde hier unter großer Betei.
ligung der Grundstein zu einem Invaliden¬
heim für Jäger und Schützen gelegt . Die
Baukosten sollen 350 000 M betragen.

Die Angst vor der Wahrheit . Die fran¬
zösische Regierung fürchtet außerordentlich,
daß durch die ausgetauschten Kriegsgefangenen
das französische Volk über die wirklichen Ver-
hältniffe in den deutschen Kriegsgefangenen¬
lagern und Deutschland überhaupt unterrichtet
werde . Deshalb hat die französische Zensur
es den Zeitungen besonders streng verboten,
Irgend etwas der Wahrheit entsprechendes

hierüber zu bringen . Aber die französischen
Austauschgefangenen kommen in einen neu¬
tralen Staat , die Schweiz und hier laffen sich
die Gefangenen nicht so leicht mundtot machen.
Immerhin versucht man französischerseits alles,
um die Veröffentlichung von Aussagen der
französischen Gefangenen über ihre Erlebniffe
in Deutschland zu verhindern , und dieser Ver-

- such wird besonders dann unternommen , wenn
es sich darum handelt , nichts nach Amerika
hinüber kommen zu laffen , was die dort in
Maffe verbreiteten Schauerlegenden über die
angeblich schlechte Behandlung der Kriegs¬
gefangenen bei uns Lügen strafen könnte . So
kann man jetzt in Montreux  am Genfer
See folgendesPlakat jeweils dann lesen , wenn
französische Austauschgefangene diesen Ori
paffieren.

Warnung!
Den Offizieren , Unteroffizie¬
ren und Soldaten Frankreichs'

Laßt Euch nicht über Eure Gefangenschaft
in Deutschland durch sogenannte Amerikaner
befragen , die von Amerika nicht mehr haben,
als das völlige Fehlen des Bartes und
Schnurrbartes und sonst nichts . Laßt Euch
nicht durch diese grobe List übertölpeln!

Dieses Plakat , das glücklicherweise niedrig
genug gehängt wird , bedarf , keines weiteren
Kommentars . Es ist das lapidare Zeugnis
für die Angst Frankreichs vor der Wahrheit
im neutralen Ausland . (Z . F)

7 . Verwandte Seelen . Solo für Flügelhorn
und Trompete Ziehrer

8 . Hohenzollern Ruhm . Marsch Unrath
Abends von 81/4—10 Uhr

1. Kaiser Friedrich Marsch Friedemann
2 . Ouvertüre z Optte . Orpheus in der

Unterwelt Offenbach
3 . Ueber den Wellen . Walzer Rosas
4 . Erinnerung an Wagners Tannhänser,

Fantasie Hamm
5 Herzog von ßraunschweig . Armeemarsch

' Nr 9
6 . Pariser Einzugsmarsch . Armeemarsch.
7 . 0 Maienzeit , o Liebestraum . Lied Brandt
8 . Im schönen Elbflorenz . Polka Mazurka

Schröder
9 . 8tudentenli «dor ? otpourri Kohlmann

Abends : Leuchtfontaine.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 11. Juni bis 17. Juni.

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 71/» bi » 81/» Uhr.

Frankreich und die Gefangenen.

voraussichtliche Witter, « , am 16 . Juni.

kühl.
Wechselnd bewölkt , stellenweise Regenfall,

Freitag : Militär .Konzert . Kapelle des
Ers .-Batl . Jnf .. Reg . 81 , von 4'/^ - 6 und
8 — 10 Uhr . Leuchtfontaine.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
4»/.— 6 und von 81/«— 10 Uhr . Abends 8
Uhr im Kurhaustheater : „Sturmidyll ", Lust¬
spiel in 3 Akten von Fritz Erünbaum und
Wilh . Sterk.

Der heutige Tagesbericht
war

! diesjährige Odsterute wird nach
m Aussichten folgendes Ergebnis
jmritändiger zeitigen : Zwetschen
si gut, Pflaumen gut — sehr gut,
ttel, Birnen gering.
dsinduugeu an Kriegsgefangene
eich. (WTB . Amtlich ) Von den
igenan kriegs. und zivilgefangene
in Frankreich werden neuerdings
rordnung des französischen Kriegs-
ns 20 Prozent einbehalten und

Warum die frauzöfische Regierung unsre
Kriegsgefangenen in Afrika zurückhält. Die
französische Preffe leidet nicht an allzu großer
Offenheit , hie und da aber plaudert ein Blatt
etwas aus , das allerdings , vom französischen
Standpunkt aus , besser verschwiegen geblieben
wäre . So unterrichtet uns die „Libre Parole
vom 6. Mai d. I . am Schluß eines Artikels
„Eux et Rous " über die Gründe , die für dre
französische Regierung ausschlaggebend waren
bei der Unterbringung deutscher Kriegsge¬

fangener in Algier und Marokko. Es heißt da.
„Deutschland ist, das wiffen wir sehr ge-

nau , wütend darüber , dah mehrere Tausend
seiner unbesiegbaren Krieger mit landwirt¬
schaftlichen Arbeiten in Algier und Marokko
beschäftigt sind — was zur Folge hat , daß
in der Vorstellung der Eingeborenen das
Prestige all dieser Mannesmänner von ge¬
stern und von morgen ruiniert sein wird.
Aber dieses politische Manöver , das unsere
Regierung ganz offen eingestehen könnte
hat keinerlei Aussicht, in Deutschland eben¬
falls ausgeführt zu werden ." (Z . 8r0

Nach neueren Meldungen scheint aber Aus¬
sicht zu bestehen, daß die Gefangenenlager in
Algier und Marokko aufgehoben werden.

Karhais Bad Hombairfi.
Freitag , den 16 . Juni.

Yon 7 1/, — 81'* Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1 . Choral : Nun bitten wir den heilgen Geist.
2 . Der Hohenfriedberger Marsch.
3 . Komische Ouvertüre Keler -Bela
4 . Die Königin des Morgens . Walzer

Jvanovioi
5 . Heimweh . Melodie Jungmann
6 Potpourri a. d. Optte . Donna Juanita

Supp4
Nachmittags und Abends
Militär -Konzert

von der Kapelle des Ers . Reserve-
Inft .-Regt Nr . 81.

Leitung : Herr Kapellmeister W . Hiege.
1 Friedericus Rex Marsch . Armeemarsch

' Nr . 198
2 . Ouvertüre z . Optte . Banditenstreiche

SuppÄ
Künstlerleben . Walzer Strauss
Gr . Fantasie a. d. Op . Carmen Bizet
Durch Nacht zum Licht . Marsch Laukin
Die Heinzelmännchen . Charakterstück

Eilenberg

bis zur Drucklegung des
Mattes

noch nicht eingetroffen

Gottesdienst der israelitischem
Gemeinde.

3.
4.
5.
6.

Samstag, den 17. Juni:
Vorabend 8s/4 Uhl
Morgens 7*/* .

10 -
Nachmittags 4 ,
Sabbatknde 10.40 »

An den Werktagen
Morgens 61/* „
Abends 81/» .

Wer über das gesetzt, zulässige Mass hi¬
naus Hafer, Mengkorn, Mischfrucht, worin
sich Hafer befindet, oder Gerste verfüt¬
tert, versündigt sich am Vaterlandl

schöner Lage
gimmerwohnung
«mitten. Zu erfragen

Untertor 5.

me Wohnung
Küche, Gas , Wasser mit

chör sofort zu vermieten.
Dorotheenstraße 21 .23

mer mit Küche
ücht und Wasser zu ver-

1888a
Mühlberg 9.

dchöne

*8 mit Mansarde
. u. sämtlichem Zu-

ttmuten. 1911a
Waisenhausstrasie11.

Eine schöne
Nmmerwohnung
1 ist zum1. Juli zu »er«

1917a
Obergassc 5.

Schön

Saalburgstraße 2.
Schöne 3 gimmerwohnung
mit Zubehör per 1 Juli zu verm.
1261a Näh . Castillostraße 2— 8.

Im 2. block
meines Hanfes ist die Woh.
nung  bestehend aus 3 Zimmern,
Badezimmer , Kammer mit werterem
Zubehör an ruhige Leute preiswert
zu Vermieten. (1036a

Zu erfragen bei

August Schick, Haingaffe1, I.

1. Stock
bestehend aus 3 Zimmern mit Balkon.
Kücbe abgeschlossenem Vorplatz und
Mansarden per 1. Juli zu vermret.
896a Elisabethenstraße 38.

Im Villenteil Gonzenheim
Gartenstraße 8 , Scke Haberweg

gut möbl . ev. auch leer, abgeschloss.
Etage von 3 gimmern , Küche.
Bad , Veranda , elektr. Licht, 6 Mrn.
vom Kurpark — 1 Min . von Tram¬
bahnhaltestelle zu verm.. Kruestock-
zimmer kann dazu gegeben werden.

Elisabethenstraße 30
ist der Hinterbau bestehend aus 3
Zimmern und Küche nebst allem
Zubehör, möbl. oder unmöbl. sof. zu
verm . (1167a ) Zu ersr 1. Stock.

1087aSchöne

5 Zimmerwoynung
u Zubehör zum Preise von 700 M
per 1. Juli zu vermieten.

Näh . Thomasstraße 12 Part.

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche 6 gimmerwohn-
ung Part, oder2. Stock auf sofort
zu vermieten . 1280 $.

Näheres 3 . Fuld , Sensal
und im Hause selbst 2 St.

Hotel-Pension̂ 46a
in bester Kurlage enthaltend 40 aus-
gestalt . Zimmer , Speisesaal , Terrasse,
großer Garten usw. umständehalber
sofort zu vermieten,  auch unter
günst. Bedingungen zu verkaufen
Näh . 3 . Fuld . Louisenstraße 26.

In meiner Villa 3174

^merwohnung
^itenbau, sowie kleine

°>°Ynung zu vermieten.
Karl Färber,

üWsie Ha.

H 0 mbur g e r we g 63 (Gemarkung
Gonzenheim ) ist der 1 . Stock, ent»
haltend 4 Zimmer , Bad , Balkon
Veranda , 2 Fremdenzimmer mit
Veranda , Gat . elektr. Licht, Garten-
Anteil auf sofort zu vermreten.

Näh 3 . Fuld , Lomsrnstr. 26.

^Wohnung
ett- 1509a

vöhestraße 11 TU .

J und Küche
ihr k. Atmeten.

I ta%rter Landstr. 46

In Gonzenheim
Homburgerstr . 48 neb. d. Bahndamm

z gimmerwohnung
mit Zubehör nebst großem Garten
sofort zu vermieten. 1175a

Näheres daselbst.

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Loggia , Küche, Bad nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechen! em-
gerichtet. und Hausgarten (Obst usw.)
in bester Lage ist unter günstigen
Bedingungen sofort oder später zu
vermieten . Näheres durch: 1251a

Schüler , Saalburgstraße 57.

Villenviertel Gonzenheim,
Villa 6 Zimmer und Zubehör, Zen
tralheizung , elektr. Licht, Gas , kleiner
Garten wegzugshalber unter Selbst-
kostenpreis zu verkaufen, oder auf
sofort zu vermieten . 1203a
Näheres 3 . Fuld , Louisenstr. 26.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Ferdinands -Anlage 1, I.
1508a Näheres im 2 . Stock.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Balkon , Bad , elektr. Licht, Man-
sarde, Haltestelle der Elektrischen m
Gonzenheim zu vermieten

Zu erfragen 998a
Hauptstraße 14 im Laden.

Gluckensteinweg 63
2 mal 3 gimmerwohnung mit
Zubehör ev. im Ganzen sofort zu
vermieten . Näheres 1262a

Castillostraße 2— 8.

2—3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil zu vermieten.
1359a Dietigheimerstraße 20.

Eine 1293a

2—3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör im Seitenbau zu ver¬
mieten. Fischer , Haingasse 15.

Einfache Mansarde
mit 2 Betten zu vermieten.
2022a Obergasse 12.

Schöne

3 gimmerwohnung
mit allem Zubehör zum 1. Juli zu
vermieten. ( 1310a

Wallstratze 11.

Schöne
3 gimmerwohnung

im 1. Stock mit allem Zubehör zu
vermieten 1538a

Gluckensteinweg 34.

Schön

möbl. großes Zimmer
zu vermieten. 1738a

Ferdinandstratze 24 Part.

Möbl.' Zimmer
mit ein oder zwei Betten zu ver¬
mieten. 1640a

Löwengaffe 5 p.

Möblierte Zimmer,
einfache und bessere, zu vermieten.
1403a ) Llisabethenstr . 42.

2 möbl. Zimmer
mit großem Balkon ev. mit Küchen¬
benutzung zu vermieten. 1»?4a

Saalburgstraße 47.



St . 108 v. k

Fremdeumeldllng.
1 Jeder Einwohner, welcher vorübergehend sich hier aufhaltende

Fremde bei sich aufnimmt, hat außer Namen, Stand und Wohnort
auch die Staatsangehörigkeit auf dem oorgefchriebenen Formular
mit anzuführen.

Dasselbe gilt auch in Bezug auf die zum Besuch der hiesigen
Einwohner zuziehenden Anverwandten, sowie auch für etwa mit zu.
gereistes Dienstpersonal, welches namentlich mit anzuführen ist.

2.  Die An- und Abmeldungen find auf Formularpapier in dop-
pelter Ausfertigung innerhalb eines Zeitraumes von 12 Stunden einzu-
reichen. Die Rubriken find vollständig und deutlich auszufüllen und
die Zettel mit der Unterschrift des Wohnungsgebers zu versehen.

Die Anmeldeformulare müssen von weißem, die Abmeldeformu
lare von rotem Papier hergestellt sein.

3. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Dorschriften wer¬
den mit einer Geldstrafe bi» zu 9 Mark, an deren Stelle im Unver-
mögensfalle eine entsprechende Haftstrafe tritt, bestraft.

4. Jeder über 15 Jahre alter Ausländer, hat sich binnen 12
Stunden nach seiner Ankunft am Aufenthaltsort unter Vorlegung seine»
Passes persönlich anzumelden. Ueber Tag und Stunde der An¬
meldung macht die Polizeibehörde auf dem Paß unter Beidrückung
des Amtssiegels einen Vermerk.

5. Desgleichen hat jeder Lusländer der seinen Aufenthaltsort-
verläßt, sich binnen 24 Stunden vm der Abreise bei der Ortspolizei,
behörde unter Vorzeigung seines Paffes und unter Angabe des Reiset
ziels persönlich abzumelden.

6. Jedermann , der einen Ausländer entgeltlich oder uNentgelt.
lich in seiner Behausung oder in seinen gewerblichen und dergleichen
Räumen , (Gasthäusern, Pensionen u.sw.) aufnimmt, ist verpflichtet, sich
über die Erfüllung der Vorschriften spätestens 12 Stunden nach der
Aufnahme des Ausländers zu vergewiffern und im Falle der Richter-
füllung der Ortspolizeibehörde sofort Mitteilung zu machen.

7. Ausländer , welche den Bestimmungenzuwiderhandeln, werden
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft. Die gleiche Strafe trifft
denjenigen, welcher dem Absatz6 zuwiderhandelt.

Bad Homburg o. d. Höhe, 15. Juni 1916. (127?
__ Polizeiverwaltung.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll a« 30. Juni 1018, vor.

mittag» 11 Uhr an der Gerichtsstelle— Zimmer Nr. 9 versteigert werden
das im Grundbuch vo» Kirdorf Band 28 Blatt Nr. 1071 (eingetragene
Eigentümerin a« 22 Juli 1915, de« Tage der Eintragung des Ber-
steigerung»»ermerk» - Ehefrau Philipp Christian Stöckel Maria
Eva geb . Wehrhelm zu Bad Homburgv. d. H.»Kirdorf eingetragene
Grundstück Gemarkung Kirdorf Kartenblatt' 15 Parzelle 278/119 bebauter
Hofraum und Hau»garten Götzenmühlweg Kr 2, 2,65 groß, Grundsteuer¬
mutterrolle Art . 1198 Nutzungswert 42V M Gebäudesteuerrolle Nr. 421

Bad Homburg v. d. H., den 29. Januar 1916.
20L6_ iKönigliches Amtsgericht.

Hoinburger

LGkMstlllW E. U.
Unter Allerhöchster ProtektionS.M.Kaiser Wilhelm II'

Das diesjährige

Freiheitsschieben
wird Sonntag , den 18. Juni nachmittag» 3 Uhr stattfinden.

Abends Preisverteilung im Hotel Scheller Dornholzhausen.
DaS Schießen ist dieses Jahr für sämtliche Mitglieder offen.

Die verehrlichen Mitglieder werden höflichft eingeladen.
2030) Der Vorstand.

Ms. ,
Wasserschuhereme färbt

und verschmiert die Kleider!
Dr . «entner 's Oelwachslebero, .«.

Aigrin
gibt wasserbeständigen, nichtabfärbenden, tiesschwarren

da» Leder wasserdicht.
Sofortige Lieferung, auchS chu h f e t t Tranolin undj

Fabrikant : Carl (Beniner , Göppingen *

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Küchel
Bad Hirnburgv.AH., Liuisinstr.21, Tsltf. 331.
Sohffn « Ausführung , sohnolle Bedienung

An unsere Leser!
Für unsere Leser empfehlen wir al» Gabe für die noch

bis zum 18. ds. Mts . dauernde Bückersammlung des Vaterl.
Frauenvereins hier (Abgadestelle bei Verwalter Kitz im Land-
ratsamt) ein hochwichtige» Originalwerk , welches uns durch
die berühmten Forscher, wie Earl Peters —Herzog Adolf
Frd zu Mecklenbnrg — Dr . Nachtigall — Stanly-
— Cook — Prof . Dr . Weule — Dr . W. Junker
— Dr. Schweinfurt — von der Decken — Karl
Block — Dr . Flinfch — Frobenius und viele andere,
im ganzen 32 verschiedene, nach

Indien , Afrika und die Inseln
des stillen Ozeans

führt, mit Freuden begrüßen. Unter dem Titel:

Erlebnisse berühmter Forscher
unter den Wilden von Indien , Ozeanien»

Afrika
erhalten wir von 32 berühmten Forschern, die zum ersten
Male mit. den wilden Bewohnern in Berührung ge-
kommen sind, wahrhaft klassische, hochinteressante, allgemein
verständlich geschriebene Schilderungen über Sitten und Ge¬
bräuche der Kannibalen und Wilden , über ihr Leben
und ihre Kultur, lieber 260 Abbildungen und Karten¬
skizzen nach Original-Aufnahmen begleiten den Text und
erhöhen noch den Reiz der vielseitigen und belehrenden Schil¬
derungen. Jede« einzelne Werk dieser berühmten Forscher
kostet 10 bis 20 Mail!, während wir dieses Werk, dar von
32 Forschern interessante Berichte und Erzählungen aus ihren
Werken bringt und soniit über die so teuren Reisewerke einen
allgemeinen Ueberblick gibt zu dem außerordentlich

billigen Preis von M 3.50
elegant gebunden

unseren Lesern abgeben.
Es ist selten ein Werk so vielseitigen, interessanten und

belehrenden Inhalts geboten, wie dieses und eignet sich das¬
selbe deshalb vorzüglich als

Haus - »nd Familienbuch für Jung und Alt,
wie auch speziell' als Gefchenkwerk.

Außerdem bringen wir die
Neue Folge

von Friedrich « erstäcker ' s Erzählungen zum Verkaufe.
Wir haben unS deshalb mit der renommierten Verlaathand-
eung in Verbindung gesetzt und mit derselben einen Abschluß
gemacht, der uns in den Stand setzt, diese neue Folge un¬
fern Lesern ebenfalls zum billigen

Ausnahmepreis von MK. 3.—
2 Prachtbände elegant gebunden

in bekannter guter Ausführung illustriert vo» dem Künstler
Karl Mühlmeister , abzugeben, so lange der Vorrat reicht—
Die neue Sammlung enthält wiederum in zwei Marken,
illustrierten Bänden eine Fülle de» reichhaltigsten Unter¬
haltungsstoffe »» unter andere heben wir hervor:

Frei « » .
(31»

Gold . Ein kalifornisches Lebensbild. — Die Blauen
u. die Gelben . Venezuelanische» Charakterbild. — Unter
den Peuheneten . Chilenischer Roman. — Da» alte HauS,
Erzählung. — Briete einer Nachzügler», au» dem Feldzuge
1870/71. — Kleine Geschichten au» der Fremde: Das Kapi¬
tol von Quito. — In den Backwood» und vieles Andere.

Dreher , Schlosser, Werkzeugmacher»
Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht.
Bei Bewerbungen bitten wir Alter und Militärverhältni» anzugeben.

Motorenfabrik OberurselA.-E».
1820 Oberursel bei Frankfurt a . M.

ê ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der
O  Beerdigung unserer innigstgeliebten

Frau Elisabeth Kratz.
geb. Hoffmann

sprechen wir hierdurch Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Heß
für die trostreichen Worte am Grabe, sowie für die überaus
zahlreichen Blumenspenden unseren tiefgefühlten Dank aus.

Oberursel, Frankfurt a. M., Seckbach

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
In deren Namen

Jean Kratz, Vizeseldwebll 30.
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EM
D's btl Gelegenheit d»
meiner Ehefrau am7
mir verursachten Stör,,»
dienstlichen fcanblu“"*
aufrichtig und nehme
mir getanene beleidi«
ungen gege» den S
hiermit zurück. v

hiek

Theod. Vl<

Preiswette
2 prima Betten,
Sess-l, Schrank. Tisch?
und verschiedene andere«
sofort billig zu verkauf^
'n der Geschäftsstelle£ ,unter Nr 202». ™

JtciüntflJ
Herren Größe

Hackenstiesel 40/48 v. m
» 36/39 d.  ij ,

Damen
Schnürstiefel 38/42» tu
Halbschuh . »' **
Spangenschuh . »,
Lederpantoffel , » ^
Hauspantoffcl „ y

Kinder
Schnürstiefel 18/22 v 2.2

, 23/24 d. 4.5
„ 25/26 v. 5..
. 27/30 v. 7,5
» 31/85 v.

in braun und schwarzen!
und ohne Lackkappen.

empfiehlt
Schuhlagkl

Karl Bi,
R ind sch» S,

Futter-Mi
aus Getreidenabfall
Haft Zentner M . » .
Graf Mühle Auerba

iiitijf Ztr. altes
zu kaufen gesucht.

Pfaffenbach , Ä

od. |
2027

mgerer
lartenarbetter i

Höh

Metten in Damen- n. Kinderhüten♦
rsowie Blumen , Binder , Federn u.

in grosser Auswahl.
W * Kirdorferstr . 4S.

2023

Preise für Herren «Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.

Hartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.
Premermässignng bei Karten zu 10 Nummer»

jKarl Kesselschläger,
1866] Louisenstr .£87 , Telefonf317.

Freundliche«dgeschll
3 Zimmertvoh

im 2. Stock mit Zu'
Waffer, elettrisch Licht,
vermieten. Brendels

In unserem Hause

4 Zimmern«
mit allem Zubehör im 1.1
1. Juli zu vermieten.

Ecbakoladen- 4, Tons«
„Taunus " M. Spin'
_ G. m. b.
Landgrafenstr.38,
schöne 2 gimmerwoh
Bad an ruhige Nieter z"
1847» Nähere, Löwen,

Eine SM
bestehend aus 3 Zin
behör, « lektr. Licht
vom 1. Juli ab zu ve
1254a Herrnacker Nr.

Zu verrnie
schöne Zweizir
(Gas, Wasser und
hör.) Daselbst
Wohnun», welche zu
kann.

Nähere- Ober

Gut möbl-
in prachtvoller
Wohnung zu vermiesLandgraf^

»erA»tW« llichf»» Mt Gchriftlettua, k»te- Uch Rachmaan ; De da« Unjetznsleil : Heinrich Gchstdt 5>* icft und B«a», Schudl's BuchMuckitri Bad H»« b»rg *.

m
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